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Domkapitular Martin Tenge

Vorwort von  
Domkapitular  
Martin Tenge

Liebe Gemeinde 
St. Cyriakus,

seit April d. J. ist mit dem 
Wegfall der gesetzlich grund-
gelegten Corona-Regeln 
wieder „Normalität“ im Alltag eingetre-
ten. Nach gut drei Jahren mussten wir uns 
sicher auch daran erst wieder gewöhnen. 
Jetzt tut es so gut, sich wieder ohne Aufla-
gen treffen zu können, miteinander zu fei-
ern und auch im Gottesdienst wieder „wie 
früher“ beieinander sitzen zu können. 

Die Pfarrei St. Cyriakus hat seit dem 
April 2021 aber zudem noch eine andere 
Ausnahme-situation zu bestehen, nämlich 
die, derzeit keinen „richtigen“ zuständigen 
Pfarrer und auch keine Gemeindereferentin 
zu haben. Wie geht es daher mit St. Cyria-
kus nun weiter? 

Leider lässt sich hier noch keine klare 
Antwort geben. Aller Voraussicht nach wird 
es jedenfalls nicht wieder werden wie vor 2 
1/2 Jahren. 

Mit meinem neuen Dienst als künftiger 
Propst von St. Aegidien und damit als De-
chant für das Dekanat Braunschweig ha-
ben wir mit dem Bischof vereinbart, dass 
ich bis auf Weiteres auch Pfarrverwalter 
in St. Cyriakus bleibe. Die Perspektive, 
dann ab Dezember in Braunschweig zu le-
ben, macht mich da hoffnungsvoll, diesen 
Dienst künftig auch mit einer größeren En-

ergie und Anwesenheit ausüben 
zu können. Diese Perspektive 
verbinde ich mit dem Bedauern, 
vom Gefühl her bislang doch zu 
wenig für die Pfarrei dagewesen 
zu sein. 

Das Leben und Engagement 
einer Pfarrei bestimmt sich 
bei Weitem nicht nur durch 
den Einsatz von Priestern und 

Mitarbeiter:innen. Es braucht vor allem 
Frauen und Männer als auch Jugendliche, 
die sich für die Pfarrei einsetzen, sei es im 
aktiven Tun, sei es auch im Engagement in 
den Gremien, in denen die Dinge bespro-
chen und entschieden werden müssen. 

Sehr dankbar sein dürfen wir daher für 
mehrere sehr engagierten Personen wie 
Pastor Mühlbauer als Seelsorger, Frau Wie-
czorek im Pfarrbüro sowie vielen Ehren-
amtlichen, die sich mit Freude und Kompe-
tenz einbringen. 

Gerne möchte ich in den kommenden 
Wochen für Möglichkeiten sorgen, dass 
wir noch mehr ins Gespräch kommen, wie 
sich die Pfarrei St. Cyriakus künftig verste-
hen und sehen möchte: Wie geben wir das 
Evangelium an die Menschen weiter? Wie 
sind wir für Menschen da, die der Hilfe und 
Unterstützung bedürfen? Wie feiern wir 
Gottesdiensten, die die Menschen in ihrem 
Leben stärken? Wie sind wir als Pfarrei eine 
Gemeinschaft, die Menschen mit Gott und 
untereinander verbindet und zugleich offen 
ist für diejenigen, die dazu kommen wol-
len? Wie arbeiten wir zusammen mit der 
katholischen polnischen Mission? Wie le-
ben wir die Ökumene und wie gestaltet sich 
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der Kontakt zu Menschen anderer Religi-
onen und Kulturen? Wie sind wir als Pfarrei 
im Stadtteil präsent und für die Menschen 
erfahrbar?

Damit verbindet sich für mich stark die 
Frage, wo das Leben der Pfarrei bespro-
chen und koordiniert wird, damit die un-
terschiedlichen Begabungen und Energien 
auch da ankommen, wo sie gebraucht 
werden. Auf Dauer ist es daher sehr wün-
schenswert, wieder zu Gremien zu kom-
men, die von der Pfarrei gewählt werden 
und damit eine Legitimation aus der Ge-
meinde heraus bekommen. Allerdings bin 
ich mir nicht sicher, ob wir derzeit genü-
gend von diesen Menschen haben, die be-
reit wären, Mitverantwortung zu überneh-
men, denn die Aufgaben dürfen einfach 
nicht auf zu wenigen Personen ruhen. 

Im derzeitigen offiziellen Pfarrei-Gremi-
um, dem Verwaltungsausschuss, werden 
wir darüber nachdenken und auch Mög-
lichkeiten diskutieren, wie wir möglichst 
mit vielen Interessierten über diese vielen 

Fragen nachdenken können und Menschen 
motivieren, die Pfarrei mit ihrem Engage-
ment mitzugestalten. 

Dieser CyriakusBRIEF fällt in das Ende 
des einen und mit der Adventszeit in den 
Beginn des neuen Kirchenjahres. Was ist 
dran, beendet zu werden? Was will neu 
aufbrechen und entstehen? 

Die Antworten auf die vielen hier ge-
stellten Fragen sollen und können nicht nur 
aus der Selbstreflektion beantwortet wer-
den. Sie brauchen eine Antwort aus dem 
Gebet und der Frage nach Gottes Willen: 
„Was hast du Gott mit deiner Gemeinde 
in der Weststadt Braunschweigs vor und 
wie können wir dabei sinnvoll mitwirken?“ 
Denn wir sind nicht um unser selbst Willen 
da, sondern haben den Auftrag, zur Ehre 
Gottes und zum Wohle der Menschen zu 
wirken. 

Liebe Schwestern und Brüder, ich wün-
sche uns allen einen guten Abschluss des 
Kirchenjahres und zugleich eine segens-
reiche Zeit des Advents, die manchen Neu-
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beginn ermöglichen soll. Und schon jetzt 
alles Gute für das Weihnachtsfest und den 
Start in das neue, für die Pfarrei St. Cyria-
kus sicher bedeutsame Jahr 2024.

Dankbar allen, die sich in der Pfarrei in 
ihren vielen Bereichen engagieren, grüße 
ich Sie herzlich,

Domkapitular Martin Tenge,  
Pfarrverwalter

Der Verwaltungsausschuss unserer Ge-
meinde ist ein vom Bischof berufenes Gre-
mium, das einen gewählten Pfarrgemeinderat 
und vor allem den Kirchenvorstand ersetzt. 
Er ist für die Verwaltung der Finanzen sowie 
die Gebäudeunterhaltung und auch die Per-
sonalangelegenheiten zuständig. Wir haben 
es uns aber auch zur Aufgabe gemacht, das 
Pastorale nicht aus den Augen zu lassen. 

„Sie“  
braucht der  
Verwaltungsausschuss!

Die Mitglieder des amtierenden Verwaltungsausschusses                                                                                 Foto: Archiv

Deshalb stehen auch Themen wie die Firm-
vorbereitung oder die Kommunionvorbe-
reitung auf unserer Tagesordnung oder die 
Gemeinwesenarbeit in der Weststadt. Hier 
haben wir Unterstützer, die in den Ausschüs-
sen tätig sind und sich um spezielle Aufgaben 
kümmern. Dafür sind wir sehr dankbar.

Der Verwaltungsausschuss trifft sich ein-
mal im Monat, um alle anstehenden Auf-
gaben zu besprechen. Leider besteht unser 
Gremium zurzeit nur aus sechs stimmberech-
tigten Personen, so dass es häufiger vor-
kommt, dass wir nicht beschlussfähig sind, 
weil mehrere Mitglieder aufgrund beruflicher 
Verpflichtungen fehlen. Deshalb würden wir 
uns wünschen, dass es Menschen in un-
serer Pfarrei gibt, die Verantwortung für die 
Gemeinde übernehmen wollen und sich im 
Verwaltungsausschuss engagieren. Wenn Sie 
sich für die Arbeit des Verwaltungsausschus-
ses interessieren, kommen Sie doch einfach 
mal vorbei - unsere Sitzungen sind öffentlich. 
Oder Sie melden sich im Pfarrbüro. Wir freu-
en uns über jedes neue Gesicht in unserem 
Gremium.

Inga Otto
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„Die Freitagssuppe  
in St. Cyriakus“

Am 29. Septem-
ber 2023 ging  
der „Gabenzaun“ in 

der Weststadt, Ludwig-
Winter-Str. in die Winter-

pause.

Das war die Geburtsstunde einer tollen 
Idee, einmal im Monat, in der kalten Jahres-
zeit für Bedürftige eine warme Mahlzeit in 
der Weststadt anzubieten.

Frau Natalia Giemsa als ehrenamt- 
liches Bindeglied zwischen der Pfarrei  
St. Cyriakus und der Arbeitsgemeinschaft 
Weststadt hatte diese Idee und konnte den 
Verwaltungsausschuss der Gemeinde davon 
überzeugen, diese Aktion in die Tat umzu-
setzen.

Nun wird es 
im Oktober, im 
November, im 
Dezember und 
auch im Januar 
im Pfarrheim von  
St. Cyriakus ein-
mal im Monat 
eine warme Sup-
pe geben.

Am 27. Ok-
tober war es die 
erste „Freitags-
suppe“. Für die 
Organ isa toren 
eine Aktion mit 
vielen Fragezei-

chen und einer gewissen Spannung, wie so 
etwas angenommen werden wird.

Alle Vorbereitungen waren getroffen, als 
die ersten Gäste eintrafen und sich bei einer 
warmen, kräftigen Gulaschsuppe stärken 
und aufwärmen konnten.

Bei Gesprächen bekam man Einblicke, 
dass bei einigen Menschen die Not sehr 
groß ist und sie für solche Aktionen dankbar 
sind. Es waren beim ersten mal leider nicht 
so viele dem Angebot gefolgt, wie man es 
sich gewünscht hätte. 

Das positive Feedback des ersten Sup-
pentages in St. Cyriakus ist Ansporn für die 
nächste Freitagssuppe im November.

Allen Helfern sei gedankt für ihren Ein-
satz und ihre Unterstützung.

Thomas Roeseling

War schon!

N. Giemsa und Domkapitular 
M. Tenge bei der Suppenaus-
gabe             Foto: Th. Roeseling
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Die Eltern des Kommunionjahrganges 
werden entsprechend vom Pfarrbüro aus 
angeschrieben. 

Allen, die sich in der Erstkommu-
nionvorbereitung engagieren werden, 
sage ich schon jetzt von Herzen Dank in  
Vorfreude auf die Zusammenarbeit. 

Domkapitular Martin Tenge,  
Pfarrverwalter

Erstkommunion
Liebe Gemeinde St. Cyriakus,
durch die neue Personalsituation für 

mich als bleibenden Pfarrverwalter von 
St. Cyriakus sowie veränderten Aufgaben-
schwerpunkten für Pastor Mühlbauer haben 
wir vereinbart, dass ich die Verantwortung 
und Zuständigkeit für die Kommunionvor-
bereitung und die Feier der Erstkommunion 
im Jahr 2024 übernehmen werde. 

  Als Eckdaten haben wir festgelegt:

Die Feier der Erstkommunion ist in 
St. Cyriakus am Sonntag, den 9. Juni 
2024 um 9.30 Uhr.

Ein Informationsabend für die Eltern  
findet am Donnerstag, den 11. Janu-
ar 2024 um 19.30 Uhr im Pfarrheim 
statt. 

Kommunionempfang                                                      Symbolfoto
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Neu in der Weststadt:
Erste Eindrücke  
eines Pfarrers im  
Ruhestand

Nach 21 Jahren als Propst 
in Braunschweig wurde ich am 
3. September in der St. Aegi-
dien Kirche in den Ruhestand  
verabschiedet. Vielleicht waren Sie ja  
dabei. Anfang August war ich bereits in 
eine nette kleine Wohnung in der West-
stadt gezogen. Damit war ich schon  
Mitglied der Gemeinde St. Cyriakus gewor-
den. Zur Kirche St. Cyriakus habe ich es 
nicht weit. In all meinen Jahren in Braun-
schweig hat mich mein Weg immer wieder 
in die Weststadt geführt. Ich durfte als  
Dechant Pfarrer in ihr Amt einführen. 
Ein Jahr lang war ich Pfarrverwalter der  
Gemeinde. Immer wieder durfte ich  
Gottesdienste mit der Gemeinde feiern. 
Lange stand für mich fest, dass ich einmal 
meinen Ruhestand in der Weltstadt verle-
ben wollen würde. Mancher von Ihnen hat 
es mich vielleicht sagen hören. Nun ist mein 
Wunsch in Erfüllung gekommen. Ich bin 
da. Immer wieder wurde ich in den letzten  
Wochen auf der Straße oder im Supermarkt 
von netten Menschen aus der Gemeinde 
angesprochen und willkommen geheißen. 
Das hat mir gut getan.

Eine Menge gab es in den letzten  
Wochen noch zu erledigen, in meiner 
neuen Wohnung oder in der St. Aegidien 
Gemeinde. Doch nun ist mein Fahrrad 
startklar, und ich bin dabei die Weststadt 

zu erkunden. Wenn ich mal 
durch die Straßen fahre, 
merke ich, wie bunt dieser 
Stadtteil ist. Vom Hochhaus 
über nicht ganz so große 
Mehrfamilienhäuser bis hin 
zum Eigenheim ist alles da. 
Viel Grün ist da. Es gibt den 
Westpark, und schnell kann 

ich die Stadt hinter mir 
lassen. Die Menschen in 

der Weststadt sind bunt. In meinem Haus 
sind außer mir wohl alle anderen Bewohner 
mit einer anderen Muttersprache groß ge-
worden. Um mich herum erlebe ich Fami-
lien mit Kindern. So viele Kinderwagen wie 
in letzter Zeit habe ich lange nicht gesehen. 
Keine Sorge muss ich mir um mein leib-
liches Wohl machen. Viele Einkaufsmög-
lichkeiten sind da; es gibt Ärzte. Und auch 
für mein Auto habe ich schon die passende 
Werkstatt gefunden.

Doch der Mensch lebt ja bekanntlich 
nicht vom Brot allein. So habe ich mich 
gefreut, als mir bei einem Rundgang vor 
kurzem Pfarrerin Stelling ganz freund-
lich die Türen der Emmauskirche geöff-
net hat. Ohne gute Ökumene werden die 
christlichen Kirchen keine Zukunft haben.  
Da bin ich sicher. In den letzten Jah-
ren habe ich hier in der Weststadt viel  
tolles ökumenisches Engagement kennen-
gelernt. Ein gutes Beispiel dafür ist für 
mich die Weststadtwoche. Sie zeigt auch, 
dass christlicher Glaube sich nicht hinter 
geschlossenen Kirchentüren verstecken 
darf, sondern in die Gesellschaft und in 
den Stadtteil wirken und sich so bewähren 

Domkapitular Reinhard Heine
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muss. Da bin ich gern dabei. Und ich hoffe, 
Sie auch!

Gern werde ich auch in der Gemeinde  
St. Cyriakus dabei sein, wenn ich dort  
etwas helfen kann. Ich habe in der Ge-
meinde tolle Menschen getroffen und gute  
Erfahrungen gemacht. Und immer wieder 
ist die Kirche für mich ein Zuhause gewe-
sen. So bin ich auch froh, dass das Kreuz 
nach stürmischer Zeit wieder oben auf dem 
Dach sein kann, und dass so Menschen  
zeigen, dass sie mit Gott in Verbindung 
sein wollen.

Ja, ich bin gern in der Weststadt, und 
ich freue mich, nun in der Gemeinde  
St. Cyriakus zu leben. Doch ich bin ehrlich: 
gern werde ich auch in Zukunft mal in der 
Aegidien Kirche oder in einer der anderen 
Kirchen der Stadt sein. Vor kurzem durfte 
ich mit den Gemeinden in Wendhausen und 
Querum und Veltheim und Weddel Heilge 
Messe feiern. Und das war schön. Über-
all versuchen Menschen, ihren Glauben zu  
leben. Überall leiden Menschen daran, 
wenn die Kirchbesucher weniger werden 
und der Glaube kaum oder gar nicht an 
jüngere Menschen weiterzugeben ist. Um 
so wichtiger ist es, wenn Menschen im 
Glauben zusammenstehen, und das über 
Gemeindegrenzen hinweg.

Damit sage ich Ihnen allen einen ganz 
herzlichen Gruß, 

Ihr Reinhard Heine

Rorate  
im Dezember

Einladung  zur  Messfeier
Dienstags  18.00  Uhr 
 5. Dez.   |    12. Dez.  

am  19. Dez. mit

anschließend 
Teetrinken

im Pfarrheim

Gewissenerforschung  
und Beichtgelegenheit

St. Cyriakus
Katholische Pfarrei | Braunschweig | Weststadt
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Altardekoration zum Erntedank 2023                                                        Foto: Huber Pytlik

Auch das muss 
mal gesagt 

werden!

Ein ganz herzliches 
Dankeschön an an die 
Frauen der polnischen 
Mission für die tolle 
Altardekoration zum 
Erntedankfest.

Danke!

Friedenslicht aus Bethlehem
„Auf der Suche  
  nach Frieden“

Das Friedenslicht aus Bethlehem wird in 
diesem Jahr am Sonntag, den 17. Dezem-
ber 2023, dem 3. Advent um 09.30 Uhr in 
St. Cyriakus an alle Kinder und Erwachsene 
weitergegeben.

Zuvor hat Anne Menges das Friedens-
licht geholt, welches die Pfadfinder holten 
und verteilen. Das passiert in einer ge-
meinsamen Aktion seit 1993. Das Frie-
denslicht kommt aus der Geburtsstätte in 
Bethlehem. Über Wien wird es mit dem 
Zug nach Deutschland gebracht. Das ist in 
diesem Jahr aber besonders schwierig, da 
Israel sich in einem Krieg befindet.

Auch die katholische Pfadfinderschaft  
St. Georg ist dabei und verteilt das Licht 
in Deutschland, aber auch zu erwähnen 

ist, das der Bund Muslimischer Pfadfin-
derinnen und Pfadfinder diese Aktion mit  
unterstützt. Alle Jugendlichen stehen für 
den Frieden in der Welt, ohne Ausnahme.

Wenn Sie gerne das Friedenslicht für 
sich und Ihre Familie und Freunde haben 
möchten, bringen Sie bitte eine kleine  
Laterne mit, denn dann können Sie am 
Sonntag, den 17.12.2023 um 09.30 Uhr  
im Gottesdienst das Friedenslicht bekom-
men und mit nach Hause nehmen.

Wir möchten auch in der Vorweihnachts-
zeit für den Frieden beten.

Anne Menges
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Auch dieses Jahr wieder ...
Weihnachtspäckchen  
für Inhaftierte in der 
JVA-Braunschweig

„Meine engen Grenzen …, wandle sie 
in Weite, Herr erbarme Dich!“  So heißt es 
in einem Lied aus unserem Gesangsbuch. So 
singen wir es auch viele Male in den Gottes-
diensten, die innerhalb der Mauern der JVA 
stattfinden. Gott möge meinen Fuß in weiten 
Raum setzen, wie es im Psalm 31 heißt. Darin 
klingt Gottes Verheißung: „Dein Leben möge 
gelingen!“

An Weihnachten feiern wir die Erlösung der 
Welt von Dunkelheit, von Unfrieden und von 
Bedrängnis. Trotz zahlloser Kriege, die immer 
mehr Menschen Not, Angst, Verderben und 
Tod bringen. Wir verkünden allen Menschen, 

den Zufriedenen sowie den Verzweifelten, dass  
Jesus geboren wurde, das Licht der Welt, das 
allen Menschen das Heil bringt.

Seit vielen Jahren schon unterstützt die Ka-
tholische Pfarrgemeinde St. Aegidien die Seel-
sorge in der JVA Braunschweig mit Weihnachts-
päckchen, die im Propsteisaal gepackt werden 
und vor Weihnachten von Oliver Grau und dem 
Katholischen Seelsorger Markus Galonska zu 
den Gefangenen in die JVA von Braunschweig 
gebracht werden. Die Päckchen bringen den 
Gefangenen die Botschaft: „Jesus ist auch für 
Dich geboren, damit Dein Leben gelingen und 
Segen für andere sein kann.“

Eine Wende im Leben gelingt leichter, wenn 
man sich geachtet fühlt. Jeder Mensch verdient 
diese Achtung, weil Gott alle Menschen achtet. 
Gott selbst wird Mensch, um uns das zu zeigen. 
So zeigen auch wir den Menschen Beachtung, 
die sich sonst wenig beachtet fühlen und viel-
leicht schon die Achtung vor sich selbst verloren 
haben.

Wenn auch Sie die Aktion finanziell unter-
stützen wollen, können Sie ihre Spende auf fol-
gendes Bankkonto von St. Aegidien überweisen:

Spendenkonto Postbank,
Pfarrgemeinde St. Aegidien
IBAN DE27 2501 0030 0023 8393 01, 
Verwendungszweck: JVA-Paketaktion 

Ich grüße Sie ganz herzlich,
Markus Galonska 
(Kath. Seelsorger in der JVA Braunschweig u. Wolfenbüttel)

Päckchenaktion 2022: Diakon Schötz übergibt Sozialpädagogin 
Sabine Steingröver 120 Päckchen für die JVA- Braunschweig.

KIRCHENKAFFEE – jeden ersten und dritten Sonntag im Monat
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Zwei Firmungen  
innerhalb von  
fünf Monaten

Firmung 2023 und Firmung 2024 sind 
zwei Firmungen fast parallel. Zwei Fir-
mungen so nahe zusammen und das Ganze 
dann in einem Artikel habe ich in meinen 
über fünfzehn Jahren Firmvorbereitung 
auch noch nicht erlebt. Aber jetzt mal ganz 
langsam.

Firmung 2023:  
Fünf Gottesdienste & Andachten  
während der Firmvorbereitung!

Im Rahmen der Firmvorbereitung haben 
wir dieses Mal besonders viele Gottes-
dienste. Die Firmlinge hatten zwei Got-

tesdienste im kleinen Kreis, wo auch eine 
gezielte Vorbereitung stattfinden und die 
einzelnen Elemente vertieft besprochen 
werden konnten. Anschließend stehen  
neben der Firmung noch drei weitere  
Gottesdienste bzw. Andachten im  
Umfeld der Gemeinde auf dem Programm. 
Der abschließende Höhepunkt ist die feier-
liche Firmfeier. 

Jetzt aber vielleicht etwas  
eingehendere Berichte: 

Im August trafen sich 9 Firmkandidaten 
(vor allem aus dem Jahrgang 2007) und 
drei Katecheten mit Pastor Mühlbauer zum 
ersten Mal zur Firmvorbereitung. An einem 
schönen Samstagnachmittag ging es erst-
mal darum sich kennenzulernen. Abge-
schlossen wurde dieses Treffen mit einem 
Gottesdienst in der Kirche.

Im September ging es dann nach zwei 
weiteren Gruppenstunden mit den Firm-
lingen wieder mal nach Nienburg. Im  
Naturfreundehaus gab es zwei spannende 
Tage. Neben viel Zeit sich und die ande-
ren kennen zu lernen, wurde der genaue  
Ablauf des Gottesdienstes besprochen und  
Pastor Mühlbauer feierte mit uns Sich kennenlernen ...                              Foto: Rüdiger Ochs 

Spielerisch auf dem Weg zur Mitte          Foto: Rüdiger Ochs 
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im kleinen Kreis einen sehr schönen 
Gottesdienst.

Anfang Oktober gab es nach einer wei-
terer Gruppenstunde den von den Firmkan-
didaten mitgestalteten Vorstellungsgot-
tesdienst. Die sechs gesunden und somit 
anwesenden Firmlinge stellten sich kurz 
vor und übernahmen den Lektorendienst. 
Zur Vorstellung hängten sie Bilder von sich 

an einer Pinnwand auf, so dass sie bis zur 
Firmung bei allen Gottesdiensten in der 
Kirche anwesend sind.

Allerheiligen besuchte der Bischof Wüs-
tenberg die Firmkandidaten, um sie vor der 
Firmung einmal persönlich kennenzuler-
nen. Außerdem feierte er mit ihnen und der 
Gemeinde den Allerheiligengottesdienst.

Den fünften Gottesdienst, in diesem Fall 
einen Wortgottesdienst, feiern wir als Buß-
andacht direkt vor der Firmung am Freitag, 
den 15. Dezember um 19 Uhr. Diese Buß-
andacht wird vom Liturgiekreis vorberei-
tet und neben den Firmkandidaten, deren 
Familien und Gästen, ist natürlich auch die 
gesamte Gemeinde eingeladen.

Vor der Pinnwand ...                               Foto: Rüdiger Ochs 

Bist 

DU 
dabei?

FIRMUNG 
2024

in 
St. Cyriakus

mehr 
unter

 Fon

0531 
98039

40mehr 
unter

 Fon

0531 
98039

40

oder 
https://www.sanktcyriakus.de/
sakramente-seelsorge/fi rmung/
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Firmung, möchte ich auch diesmal wieder 
Sie alle einladen, bei uns in der Gemeinde 
aktiv mitzumachen. Uns Firmkatecheten 
macht der Firmunterricht immer viel Freu-
de und gibt uns auch immer wieder neue 
Impulse für unseren Glauben. Es ist ein-
fach sehr schön und interessant, sich mit 
Jugendlichen über ihren Glauben auszutau-
schen und ihnen vom eigenen Glauben und 
Antworten (oder zumindest deren Ansät-
ze) auf manchmal nicht so leichte Fragen 
zu berichten. Wir Katecheten wissen auch 
nicht alles, haben aber für uns einen Weg 
im Glauben und in der Kirche gefunden und 
können so hier unsere Erfahrungen weiter-
geben. Wer Lust hat, hierbei mitzumachen, 
kann sich gerne im Sekretariat, bei dem 
Pastor & Pfarrer oder auch bei mir unver-
bindlich informieren.  

Als letztes möchten wir Katecheten eine 
Glückwunschkarte zur Firmung zitieren und 
wünschen den Firmlingen, Ihnen allen und 
auch uns: 

„Die Weitsicht das Gute zu  
erkennen, den Mut, neue Ufer 
zu erkunden und das Vertrauen, 
uns treu zu bleiben!“

Für die Katecheten 
Martin Gallenkemper

Symbolfoto                                              Foto: Georg Kapol 

Am Sonntag, den 17. Dezember spen-
det dann Bischof Wüstenberg den Firmlin-
gen das Sakrament der Firmung. Auch hier 
ist die Gemeinde herzlich eingeladen. 

Die musikalische Gestaltung des Firm-
gottesdienstes übernimmt der Chor „just 
sing“ (http://www.just-sing.rocks/), dem 
der Katechet Rüdiger Ochs angehört.

Firmung 2024:
An einem Freitag im April

Aufgrund einer Änderung bei der Verga-
be von Terminen zur Firmung wegen perso-
neller Veränderungen im Bistum, konnten 
wir nicht den „normalen“ Termin Ende des 
Jahres erhalten. Zum einen ist ein Termin am 
Wochenende nur noch alle zwei Jahre mög-
lich und zum anderen musste die Anzahl 
der zur Auswahl stehenden Termine wurde 
stark begrenzt werden. Aus diesem Grund   
kommt Herr Generalvikar Martin Wilk am 
Freitag, 26. April 2024 zur Firmspendung 
zu unserer Gemeinde St. Cyriakus. 

Zurzeit planen wir das Programm der 
Firmvorbereitung. Die Einladungen wer-
den im November an die Firmkandidaten 
des Geburtsjahrgangs 2008 versendet. Die 
persönliche Anmeldung muss dann noch 
vor Weihnachten erfolgen, damit wir direkt 
nach den Weihnachtsferien mit dem Fir-
munterricht beginnen können. Zusätzlich 
können die Unterlagen auf der Homepage 
unter dem folgenden Link heruntergeladen 
werden:

https://www.sanktcyriakus.de/ 
sakramente-seelsorge/firmung/
Und wie bei jedem meiner Artikel zur 
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Große Freude ...

Ein neuer  
Brennofen  
für die  
Töpfergruppe  
St. Cyriakus

Seit vielen Jahren be-
reichert die Töpfergruppe 
mit ihren Arbeiten, Aus-
stellungen, Basaren und 
auch bei Veranstaltungen 
mit ihrer Hilfe das Leben 
in der Pfarrei.

Bei unserem Kirchweihfest im 
Juni dieses Jahres war sie auch wie-
der aktiv mit einer Keramikausstellung 
dabei.

Leider ist der Brennofen aus dem Jah-
re 2001 nach nun zweiundzwanzig Jahren 
und vielen Brenneinheiten nicht mehr funk-
tionsfähig und auch in der Handhabung 
nicht mehr sicher ist.

Die Reparaturkosten, nach einem Gut-
achten der Firma Keramik-Kraft, waren 
"erschreckend" hoch und daher unwirt-
schaftlich. So kam der Kauf eines neuen 
Brennofens ins Gespräch. Die Töpfergrup-
pe bemühte sich um Angebote die sie dem 
Vewaltungsausschuss vorlegte.

Der Verwaltungsausschuss entschied  
sich nach Prüfung der Angebote und  
Beratung im Gremium für die Anschaf-
fung eines neuen Brennofen für unsere  
Gemeinde.

Die Freude der Töpfer-
gruppe ist groß, nun einen 
neuen und funktionie-
renden Brennofen zu be-

kommen. 
So ist sichergestellt, 

das auch zukünf-
tig tolles aus 
Ton und Keramik 
hergestellt und 
gebrannt wer-
den kann. Denn 

nur so ist es 
möglich die 
Kunstwerke der 
Töpfergruppe  
auf Basaren und 
Ausstellungen 
anzubieten und 

die erzielten Erlöse für gute Zwecke 
zu verwenden. Dadurch wird auch dem  

"Elternhaus krebskranker Kinder in Göttin-
gen e.V." weiterhin Unterstützung zu teil.

Angelika Graf
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   Senioren in  
   Sankt Cyriakus

Das zurückliegende Halbjahr 2023 war 
für den Seniorenkreis recht turbulent.  
Nach der Corona-Welle beschlossen wir, 
wieder zweimal monatlich, mittwochs, ein-
zuladen. Nach Absprache sollte der Kirch-
bus auch wieder fahren und die Senioren 
abholen. Mit dem Helferteam, zu dem auch 
der Busfahrer gehört, gelang das alles 
recht gut und passte sich in den Alltag der 
Pfarrei ein.

Am Treffen der Senioren im Pfarrheim, 
mit monatlich einem Programmpunkt, neh-
men  im Durchschnitt etwa 35 Senioren teil 
und genießen das Kaffeetrinken, das Plau-
dern und andere Angebote.

 Sehr interessant gestaltete sich der Vor-
trag der Polizei-Hauptkommissarin Fricke  

über das Thema „Sicher unterwegs“. 
Wichtigste Erkenntnisse waren, dass  
niemand Fremdes in die Wohnung ein-
gelassen werden darf und die Polizei 
auch niemals Geld oder Schmuck aus  
Sicherheitsgründen abholen würde. Sollte 
sich so eine Situation ergeben, ist es der 
beste und sicherste Weg, bei der Polizei 
unter 110 anzurufen.

Der Reisebericht mit den vielfältigen 
Erlebnissen der Wanderung auf dem  
Jakobsweg von Anna und Regina wurde 
mit viel Interesse und Aufmerksamkeit ver-
folgt.

Das Seniorentheater, unter Leitung von 
Frau Rohde, spielte wieder lustig auf und 
wurde herzlich belacht und beklatscht. We-
gen der großartigen Resonanz ist ein wei-
terer Auftritt in naher Zukunft geplant.  
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Die Weißwurst schmeckte                                                                                                       Foto: H. Menges

Frau Christine Müller von der Emmaus-
gemeinde eröffnete mit einer Predigt im 
September den programmatischen Auf-
takt. Zu dieser besonderes liebenswür-
digen und glaubensmäßig starken Be-
gegnung kamen so viele Senioren, dass 
Kaffee und Kuchen nicht für alle zu reichen 
schien. Ihr Schwerpunkt war das ökume-
nische Miteinander, besonders donners-
tags bei der 5-Minuten-Andacht in der 
Emmauskirche.

Auch das traditionelle Oktoberfest der 
Senioren fand Anklang. Fröhlich wurde 
der Nachmittag verbracht, bei Brezeln, 
Weißwürsten und einem zünftigen Radler, 
welches allen schmeckte und mundete.

Neben den turnusmäßigen Veranstal-
tungen wird nach den Herbstferien am 

22.11.2023 ein Krankensalbungsgottes-
dienst angeboten. Zu diesem sollte man 
sich wegen der besseren Planung an-
melden. Die Anmeldung sollte bis zum  
15. November 2023 im Pfarrbüro erfolgen.

Für das Jahr 2023 bleibt dann nur noch 
übrig zur Adventsfeier der Senioren einzu-
laden, die für den 13.12.2023 geplant ist. 

Der Seniorenkreis trifft sich zweimal,  
jeweils am zweiten und vierten Mittwoch 

im Monat, im Pfarrheim von St. Cyriakus, 
um 15.00 Uhr. 

Das neue Programm für nächstes Jahr 
erscheint im Januar 2024.

    Viele Grüße vom gesamten Team
    Ihre Anne Menges

KIRCHENKAFFEE – jeden ersten und dritten Sonntag im Monat
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Rückblick:
5. ökumenischer  
    Pilgerweg

Der Arbeitskreis „Baustelle Ökumene“, 
bestehend aus Mitgliedern der evange-
lischen Weststadtgemeinde Emmaus und 
der katholischen St. Cyriakus Gemeinde, 
lud zum 5. Mal zu einer Pilgertour ein. 

Am 23. Septem-
ber trafen sich um 
9.00 Uhr 21 Pilger-
interessierte in der 
Emmauskirche. Herr 
Dr. Pawel begrüßte 
die Teilnehmer*innen 
und erklärte kurz 
den Ablauf der ge-
meinsamen Tour. Mit 
einem Lied, Gebet 

und Pilgersegen starteten wir zunächst 
mit der Tram bis zum Hagenmarkt. Dort 
war die erste Station unserer Tour in der  
St. Katharinen-Kirche vorgesehen. Lei-
der hat Herr Pastor Busch uns erst eine 
Woche später erwartet und konnte uns 
somit nicht durch seine Kirche führen. Es 
tat ihm sehr leid und er entschuldigte sich 
für das Missverständnis. Vielleicht kommen 
wir zu einem späteren Termin wieder.

Somit machten wir uns auf den näch-
sten Abschnitt unserer Pilgertour und 
trafen etwas verfrüht an der St. Andreas-
Kirche ein. Unterwegs dorthin erfuhren wir 
viel Geschichtliches von Herrn Dr. Pawel.

In St. Andreas wurden wir herzlich 
empfangen von Frau Strichau-Fischer. Sie 

ermöglichte uns eine 
kurze Kirchenführung 
und öffnete uns die Tür 
zur Turmbesteigung. 
Fast alle Pilger mach-
ten sich über 389 Stu-
fen auf den Weg nach 
oben und freuten sich 
bei schönstem Wetter 
über die herrliche Aus-
sicht. Eindrucksvoll 
war auf dem Weg nach 
oben ein Blick in das 
Gebälk des Kirchendaches.
 

Im Kirchraum wieder angekommen, 
wurden einige Lieder angestimmt und nach 
einem gemeinsamen Gebet verabschie-
deten wir uns von Frau Strichau-Fischer 
mit einem herzlichen Dankeschön. Na-
türlich bekamen wir noch eine Karte mit 
auf den Weg, die bestätigt, dass wir am 
23.9.2023 den Kirchturm von  St. Andreas 
bestiegen haben.

Der Pilgerweg führte uns nun weiter 
zum Inselwall. Ein schöner Ort zum Inne-
halten und Bestaunen der schönen, viel-
fältigen Bäume. In einem Rondell gab es 
eine Meditation durch Diakon Klaus-Dieter 
Gonsior, sehr schön passend zum Thema 
Baum. 

Der nächste Ab-
schnitt unserer Tour 
führte uns zur St. 
Laurentius-Kirche. 
Das Gemeindemit-
glied, Herr Schwar-
zer, führte uns durch 
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seine Kirche und wusste viel Interessantes 
zu vermitteln. Anschließend trafen wir uns 
im Pfarrheim von St. Laurentius, um mit 
Diakon Gonsior Agape zu feiern. Lieder 
und gemeinsame Gebete, sowie Fladen-
brot, Wein und Traubensaft gehörten zu 
dieser Feier. Eine sehr schöne ökumenische 
Tradition bei unseren Pilgertouren. Mit 
einem herzlichen Dankeschön an Herrn 
Schwarzer verabschiedeten wir uns, nicht 
ohne den Küchendienst erledigt zu haben.

Unser Rückweg in die Weststadt nach 
St. Cyriakus führte über das Ringgleis. Für 
müde gewordene Pilger stand Herr Norbert 
Skwara mit dem Kirchenbus bereit. Alle an-

Die Pilgergruppe vor St. Katarinen                                                                                         Foto: Peter Tresp

deren kamen ebenfalls wohlbehalten in St. 
Cyriakus an, wo zum Abschluss ein wun-
derbarer Kaffee - Dank an Anna Slenczka 
für die  Vorbereitung - und leckerer Zucker-
kuchen auf uns warteten. 

Es war ein erfüllter Tag, mit guten Ge-
sprächen und gemeinsamem Tun von evan-
gelischen und katholischen Christen. Es 
bleibt zu wünschen, sich einmal wieder auf 
einen gemeinsamen Weg zu machen. 

Zum Abschluss ein Dankeschön an alle, 
die diesen Tag vorbereitet haben.

Brigitte Tresp   
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Warburg, 21.10.23

Weihnachtspost  
von Sr. Beata Senski
Liebe Mitchristen  
in St. Cyriakus,
zum Ende des Jahres 2023 möchte ich 
Ihnen, wie schon seit vielen Jahren, einen 
Advents- und Weihnachtsgruß zukommen 
lassen. Dieses Mal kommt er nicht direkt 
aus Brasilien, sondern aus dem Mutterhaus 
der SERVIAM – Schwestern in Germete, wo 
ich seit Anfang des Jahres als Leiterin der 
deutschen Region meine Aufgabe wahr-
nehme.

Mit Blick auf die gegenwärtige Lage in der 
Welt, sei es der Ukrainekrieg, die schreck-
liche und gewaltsame Eskalation im Nahen 
Osten, die Flüchtlingswellen und vielerlei 
Not und Ungerechtigkeit, fühlt sich die  
Erwartung auf die kommende Advents- 
und Weihnachtszeit alles andere als fried-
lich und harmonisch an.

Doch, richtig verstanden, halten gerade  
Advent und Weihnachten für uns eine Bot-
schaft für diese erschütternden Krisenzeiten 
bereit. Denn die Weihnachtsgeschichte  
erzählt uns von einer Familie ohne Obdach, 
von einer jungen Frau, die in einem Stall ihr 
Kind zur Welt bringt. Und wenn wir über die 
gewohnte Weihnachtsgeschichte hinausge-
hen, die von Hirten, Engeln und der Krippe 
berichtet, dann gehört zu Weihnachten auch 
ein König, der um seine Macht besorgt ist, 
der den Auftrag erlässt, alle Neugeborenen 
zu töten, so dass der neugeborene Jesus 
gleich zu Beginn seines Erdendaseins auf der 

Flucht ist. Mit anderen Worten könnte man 
sagen, dass die derzeitig schwierige Weltsitu-
ation ihren Ausdruck gerade und mitten in der 
Weihnachtsgeschichte findet: in den großen
Problemen der Welt, wie auch in den Proble-
men unserer Familien.

Liebe Gemeinde, so gesehen, können wir 
die Vorbereitung auf das Fest der Geburt 
Christi als eine Zeit betrachten, in der die 
prophetische Anklage gegen die Ungerech-
tigkeit und die Gewalt in der Welt sowie 
die Ankündigung der Nähe des Herrn, der 
das Heil bringt, am konkretesten zum Aus-
druck kommen. Deshalb ist es so wichtig, 
den tiefen Sinn der Advents- und Weih-
nachtszeit wiederzugewinnen, indem wir 
die Oberflächlichkeit überwinden und das 
größte und kostbarste Geschenk, das Gott 
der Menschheit gegeben hat, freudig emp-
fangen und weitergeben: Jesus Christus, 
unseren Erlöser, der am Rande der Welt, in 
der armen Grotte von Bethlehem, geboren
wird. Er ist der „Gott-mit-uns“.



Jahre30 kus
BRIEFcyria

21

Seit acht Monaten bin ich nun schon in 
Deutschland, eine Zeit voller neuer Her- 
ausforderungen in meiner Aufgabe als  
Leiterin unserer Schwesterngemeinschaft. 
Dennoch kann ich sagen, es geht mir wirk-
lich gut. Es ist schön, mal wieder intensiver 
in die heimatlichen Wurzeln einzutauchen, 
die Mitschwestern, meine Familie, Freunde 
und Bekannte in der Nähe zu wissen.

Trotz meiner neuen Aufgabe begleite ich 
weiterhin unsere Mission in Salvador, 
denn die Schwestern, die an meiner Stelle  
unser Sozialzentrum übernommen haben, 
brauchen noch meine beratende und mit-
wirkende Unterstützung. So stehe ich oft 
in Online-Sitzungen mit den Schwestern 
und den Mitarbeitern unserer Einrichtung 
in Kontakt. Dank Ihrer Hilfe, liebe Gemein-
de, sei es durch Gebet, Zuspruch oder  
finanzielle Unterstützung, konnten wir auch 
in diesem Jahr 50 Kinder und Jugendliche 
aus den ärmsten sozialen Verhältnissen,  
sowie ihre Familien auf ihrem Weg ins Leben  
begleiten. Herausheben möchte ich hier un-
seren Nachhilfeunterricht für diese Kinder 

(mit einer kräftigenden täglichen Mahlzeit), 
das beliebte Patenschaftsprojekt „Mein 
Freund Balu“ (in dem Jugendliche aus der 
Gemeinde eine Patenschaft für eines der 
von uns betreuten Kinder übernehmen 
und mit ihm verschiedene kreative Aktivi-
täten in unserer Einrichtung unternehmen) 
und unser Berufsvorbereitungsprojekt für  
Jugendliche unseres Zentrums, mit  
professionellen Informatikkursen, Hilfen  
zur Berufsorientierung, Bewerbungsschrei-
ben ... Diese, und viele andere Hilfsmaß-
nahmen für die Schwächsten der brasilia-
nischen Gesellschaft konnten wir mit Ihrer 
Hilfe durchführen. Im Namen aller, denen 
diese Hilfe zugute gekommen ist, möchte 
ich mich bedanken.

Ich wünsche Ihnen allen eine besinnliche 
Advents- und Weihnachtszeit und den 
Glauben daran, dass der Herr des Lebens 
alle Wege mit uns geht.

Ihre  
Sr. Beata Senski
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Rückblick & Vorschau
Der Helferkreis  

Im Jahr 2023 konnte der Helferkreis erst-
mals wieder seine monatlichen Veranstal-
tungen regelmäßig durchführen. Wir treffen 
uns jeden 3. Dienstag im Monat um 18.00 
Uhr in unserem Pfarrheim. Lassen Sie mich 
über die gelaufenen Treffen nochmals berich-
ten. 

Im Februar war Pater Clemens Freisleben 
(Redemptorist aus dem Kloster Steterburg) 
unser Gast und er referierte über die Bild-
sprache der Bibel. 

Frau Fricke von der Polizei in Braunschweig  
gab im März wertvolle Tipps, um im Alltag  
sicher unterwegs zu sein. Zwei tolle Reise-
berichte  haben 
uns über schö-
ne Reisen ein 
wenig Fernweh 
beschert. 

Im April wa-
ren es Regina 
Motzek und 
Anna Slenczka, 
die eindrucks-
voll über ihren 
Pilgerweg nach 
Santiago de  
Compostella in 
Bild und Ton 
berichteten. 

Der warme September 2023 kühlte uns 
durch den Reisebericht von Gabriele und Pe-
ter Tresp über Winterurlaube in Norwegen, 
ein wenig herunter. Es war kurzweilig und 

Catedrale de Santiago de Compostela    
Foto: Anna Slenczka 

Gottesdienste  im  
Dezember zu 

Advent & Weihnachten
 

03.12.  Sonntag,     1. Advent 
09:30 Hl. Messe
05.12.  Dienstag
08:00 Rorate
06.12.  Mittwoch  
15:00 Hl. Messe
10.12. Sonntag     2. Advent  
09:30 Hl. Messe
12.12. Dienstag  
18:00 Rorate
13.12. Mittwoch 
15:00 Hl. Messe
17.12. Sonntag     3. Advent 
09:30 Hl. Messe
19.12. Dienstag  
18:00 Rorate  
 mit Gewissenserforschung, anschl. Beichte

20.12. Mittwoch 
15:00 Hl. Messe
23.12. Samstag  
18:00  Vorabendmesse
24.12. Sonntag     Heiligabend
16:00 Kinderkrippenfeier
20:00 Christmesse
25.12. Montag     1. Weihnachtstag 
09:30 Hl. Messe
26.12. Dienstag    2. Weihnachtstag 
09:30 Hl. Messe
31.12. Sonntag   Hl. Sylvester
09:30 Hl. Messe
01.01.  Montag     Neujahr
16:00 Hl. Messe
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sehr eindrucksvoll, diese verschneiten Land-
schaften zu betrachten. 

Der Mai und der August wurden durch 
Gottesdienste geprägt. Wir feierten im Mai 
eine Maiandacht, die von Monika Krykow-
ski und Weronika Piechatzek vorbereitet 
und von Herrn Klesse an der Orgel beglei-
tet wurde. Am Fest Mariä Aufnahme in den 
Himmel feierten wir mit der Gemeinde eine 
Hl. Messe, die Pastor Mühlbauer zelebriert 
hat. Die gesegneten Kräuter wurden am Ende 
des Gottesdienstes von ihm an alle Besucher 
verteilt. Danach trafen sich die Helferinnen 
und Helfer im Pfarrheim zum Austausch und 
Singen und Hören von Marienliedern. Am 17. 

Oktober 2023 hielt Pater Clemens Freisleben 
ein Referat über „Die innere Dynamik der hl. 
Messe“. Er erläuterte uns, dass die tätige Teil-
nahme der Gläubigen an der hl. Messe von 
großer Bedeutung ist. Der Dialog zwischen 
GOTT (vertreten durch den Priester) und den 
MENSCHEN (vertreten durch die Gemeinde) 
macht die Dynamik der hl. Messe aus.

Die nächsten Treffen sind:  Dienstag,  21. 
November 2023  „Buße & Beichte aus Sicht  
der ev. Kirche“  Referentin: Pastorin Christine 
Stelling. Dienstag, 19. Dezember 2023  Ad-
ventliche Besinnung für alle Helferinnen und 
Helfer im Pfarrheim von St. Cyriakus.

Es werden noch Helferinnen und Helfer 
zum Verteilen der Pfarrbriefe, zwei bis drei-
mal im Jahr gesucht. Wer Zeit und Lust hat, 
diese Aufgabe zu übernehmen, melde sich 
bitte im Pfarrbüro bei Frau Wieczorek (Fon  
05 31 / 6 80 39 40)  oder bei H.-J. Haarth  
(Fon 05 31 / 84 97 87).

Dank den Helferinnen und Helfern  
und liebe Grüße an alle
Hans-Joachim Haarth

Mittelnorwegen,Gebiet Rondane                Foto: Peter Tresp
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Herzliche Einladung  
der Töpfergruppe zum
Adventsbasar

Wir freuen uns in diesem Jahr wieder 
unseren Adventsbasar veranstalten zu 
können. Diesmal haben wir einen Gast,  
„Nadel | Faden | Stoffe & mehr“, der 
mit seinen handgemachten Arbeiten aus 

Stoff unsere Keramikausstellung berei-
chern wird. 

Bei Kaffee und Kuchen freuen wir uns 
auf viele interessierte Besucher und ein 
gemütliches Beisammensein am Samstag, 
den 25.11.23 von 16.00 bis 18.00 
Uhr und am Sonntag, den 26.11.23 
von 10.00 bis 17.00 Uhr.

Mit dem Erlös unterstüt-
zen wir weiterhin das Projekt 
"Elternhaus krebskranker 
Kinder in Göttingen e.V.", 
die in diesem Jahr einen Ar-
tikel im "Lichtblick", der  
Elternhaus Zeitung 2023, 
mit Anerkennung für unsere 
jahrelangen Spenden veröf-
fentlichten!

 Ihre Töpfergruppe
 Angelika Graf

  Nebenstehender Artikel  
 „Lichtblick“/Foto: W. Graf
 auf dem Foto
 Irene Oehmke, Regina Filipuzzi,  
 Monika Lange, Ursula Gruber, 
 Angelika Graf
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Vorankündigung
Weltgebetstag 2024

Der Gottesdienst für den Weltgebetstag 
2024 kommt aus Palästina. Die Wahl auf 
Palästina als Weltgebetstagsland 2024 ist 
schon vor langem gefallen. Das Komitee 
entscheidet in einem zeitlichen Vorlauf von 
bis zu 10 Jahren, die politische Situation 
in dem dem jeweiligen Land ist nicht aus-
schlaggebend. 

Eine der wichtigsten Aufgaben des Welt-
gebetstages ist es, die Stimme der Frauen 
aus dem aktuellen Land hörbar zu machen.

"… durch das Band des Friedens" - 
so ist der Gottesdienst zum Weltgebetstag 
2024 überschrieben.

Doch die heutige Schlagzeile (09.10.23) 
lautet: Konflikt zwischen Israel und den Pa-
lästinensern - kein Ende in Sicht -

Wir wollen gemeinsam und hoffnungs-
voll beten, dass Frieden weltweit und auch 
in Palästina keine Utopie bleibt!

Herzliche Einladung zum Gottes-
dienst am Freitag, den 1. März 2024 
um 18 Uhr in der Katholischen Kirche  
St. Cyriakus, Donaustr. 12.

Beenden möchten wir diesen Beitrag 
mit einem Auszug aus der Lesung der  
Gottesdienst Ordnung 2024 aus Palästina:

…Ertragt euch gegenseitig in Liebe. 
Bemüht euch darum,  

die Einheit zu bewaren …
Der Frieden ist das Band,  

das euch alle zusammenhält.
• • •

Wir freuen uns auf Sie!
Angelika Graf 
Christiane Müller
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Messdiener  
in St. Cyriakus

Ob dienen während der 
Gottesdienste, entspannte Nachmittage im 
Sommer bei einem Eis oder ereignisreiche 
Ausflüge - unsere Messdiener sind immer 
mit dabei! Mit viel Engagement und Freude 
bringen sie sich ein und gestalten aktiv das 
Kirchenleben mit.

Seit März 2023 habe ich die Ehre als 
Küsterin in der St. Cyriakus Kirche in 
Braunschweig zu arbeiten. Die Arbeit in 
der Sakristei ist sehr bereichernd. Auf diese 
Weise habe ich die Möglichkeit viele Men-
schen kennenzulernen, die Gott auf diesel-
be Weise dienen, wie ich es tue.

Ein Beispiel dafür sind unsere Mess-
dienerinnen und Messdiener, die nicht nur 
bei der Sonntagsmesse zu finden, sondern 
auch in vielerlei Hinsicht für die Gemeinde 
tätig sind. Angefangen bei ihrem Dienst in 
der Kirche während der Messe und in der 
Sakristei bei kleineren Vorbereitungen hel-
fend zur Hand gehen.

Auch unter der Woche kann man sie 
in der Sakristei treffen, wo sie entwe-
der Dienst haben oder bei verschiedenen  
Arbeiten helfen, so auch bei der Kirchen-
reinigung, anlässlich des Kirchweihfestes. 
Sie opferten ihre Zeit, um mit einem Lä-
cheln im Gesicht die Kirche in neuem Glanz  
erstrahlen zu lassen. Einen herzlichen Dank 
dafür!

Auch beim diesjährigen Ministrantentag 
am 2. September, in Hannover waren unse-
re Messdiener dabei, begleitet von Pastor 
Mühlbauer. Sie hatten die Möglichkeit, an-
dere Messdiener kennenzulernen und mit 
ihnen bei gemeinsamen Spielen, Essen und 
einer heiligen Messe, den Tag zu verbrin-
gen. Der Austausch und Kontakt mit ande-
ren gleichgesinnten ist wichtig und nötig.

Und nun ein paar Worte unserer Mess-
dienerinnen und Messdiener, die von ihren 
Aktivitäten, Wünschen und Plänen berich-
ten und diese etwas näher vorstellen…

Auch außerhalb unseres Diens-
tes wird darauf geachtet, dass wir 
uns in der Kirche wohlfühlen und 
dass es uns an nichts mangelt.

So freuen wir uns sehr, dass 
jetzt endlich die Zeit der gekommen ist, in 
der wir neue und vor allem passende Ge-
wänder bekommen. Wenn alles gut läuft, 
können wir in neuem Glanz, schon in die 
Weihnachtszeit starten.

Die Zeit, die wir als Ministranten mitei-
nander verbringen, dürfen wir in naher Zu-
kunft in unserem eigenen Raum im Pfarr-
heim verbringen. Ein Raum, den wir nach Wer gewinnt beim Riesen-Mikado?              Foto: Weronika Piechatzek
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unsren Vorlieben gestalten und einrichten 
dürfen, ein Raum, der Platz für weitere Ak-
tionen bietet. 

Aber wie das Pläne, Wünsche und Tätig-
keiten so an sich haben, sind sie manchmal 
nicht so leicht umzusetzen. Ich denke, dass 
ich da aus den Herzen aller spreche, wenn 
ich sage, dass alles um einiges einfacher 
ist, wenn man ein tolles Team hat, das ei-
nen bei diversen Vorhaben unterstützt.

An dieser Stelle ein großes Dankeschön 
an alle, die uns den Rücken freihalten und 
uns immer beratend zur Seite stehen. Ein 
besonderer Dank geht hier an das Team 
aus der Sakristei und an unsere Pfarrsekrä-
terin. Danke für alles und auf die weitere 
tolle Zusammenarbeit!

Ich persönlich kann sagen, dass ich mich 
in unserer Gemeinde sehr wohl fühle und 
dass der Glaube an Gott, den ich mit den 

Menschen hier teile, eine wichtige Rolle in 
meinem Leben spielt. Ich wünsche mir für 
alle, die den Glauben auf ihrem Lebensweg 
aus den Augen verloren haben, dass sie ihn 
wiederfinden, denn das ist eine Herzensan-
gelegenheit, die einen das ganze Leben be-
gleitet - egal ob durch gute oder schlechte 
Zeiten.

Michelle

In der Woche vor dem Erntedankfest ha-
ben wir Tüten für Brote dekoriert, 
unsere Pfarrsekretärin hatte die 
Idee, das der Erlös aus dem Ver-
kauf der Brote für uns Messdiener 
sei. Am Sonntag habe ich die Tüten 

mit Broten gefüllt und diese dann am Ende 
der Erntedankmesse verkauft. Das war 
wirklich ein schöner Tag und die Einnah-
men kommen uns sehr zugute.

Am Ende des Jahres werden wir noch 
mal Kekse backen, darauf freue ich mich 
wirklich sehr! Vielleicht ist das auch einer 
der besten Momente in diesem Jahr mit 
dem Erntedankfest…

Bei der Fronleichnamsprpzession ...                    Foto: Richard Welzel

Vor dem Altar in St. Cyriakus                     Foto: Weronika Piechatzek



Beachten Sie bitte bei Ihrem näch-

sten Einkauf unsere Inserenten.

  
Durch ihre Anzeigen, unterstützen 

Sie das Erscheinen des 

cyriakusBRIEF. 

Dafür wollen wir 

Danke sagen!
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Die Kirche ist für mich wie ein Schutz-
ort, wo man so sein kann wie man will und 
auch die Personen, die in der Kirche Arbei-
ten, geben einem wirklich das Gefühl eine 
Gemeinschaft zu sein. Ich freue mich jeden 
Sonntag in die Kirche zu kommen um mit 
den anderen Messdienern und den ande-
ren Menschen eine schöne Messe zu feiern. 
Für mich ist die Kirche ein bedeutender Teil 
meines Lebens.

Jodie

Unsere Küsterin hatte die Idee  
eine Rosenkranz Challenge zu  
machen, bei der wir uns täglich im 
Telefonat begegnen, um zehn Mal 
das Ave Maria zu beten. 

Am ersten Tag des Monats mussten wir 
uns eine Zahl zwischen eins und fünf aus-
suchen, die für eine Person steht. Am Ende 
des Monats wir dann enthüllt, für welche 
Person man gebetet hat. Meiner Meinung 
nach ist das eine tolle Challenge, die uns 
dem Glauben noch ein Stück näherbringt.

Die Kirche ist für mich ein toller Ort, wo 
man viele nette Leute trifft. Vor allem die 
Mitarbeiter der Kirche sind besonders nett 
und ich bin froh und stolz, dass ich ein Teil 
dieser Gemeinde bin.

Luca

Ich als Küsterin, aber auch als Mensch 
bin sehr dankbar, dass ich euch kennenler-
nen darf und kann nur sagen: Danke, dass 
Ihr da seid!

Weronika Piechatzek

Renovierung der Marienkapelle
Schon wieder  
eine Baustelle

Die Marienkapelle in der Pfarrkirche 
St. Cyriakus gehört für viele Menschen zu 
den beliebtesten Orten des persönlichen 
Gebetes. Dazu gehört wohl manches „Ave 
Maria“ und ganz besonders manche ent-
zündete Kerze als sichtbarer Ausdruck des 
Gebets z.B. für Menschen, denen in ihren 
besonderen Situationen ein Gebet gut tut. 

Die Kerzen produzieren natürlich auch 
Ruß, auch wenn wir als Pfarrei beim Ein-
kauf auf sehr rußarme Produkte Wert  
legen. Aber die Menge macht es manchmal. 
So blieb es nicht aus, dass die Kapelle im 
Lauf der Zeit deutlich verdunkelt wirkt. Es 
war zunächst nicht einfach, eine Firma zu 
finden, die sich der Aufgabe stellen konnte 
und wollte, für das fachkundige Entrußen 
zu sorgen, damit auch ein frischer Anstrich 
aufgetragen werden konnte. Dieser Firma 
und der Malerfirma danken wir sehr für die 
qualitativ gute Arbeit. 



Steinreinigung und Malerarbeiten in der Marienkapelle            
Foto: Th. Roeseling

Wenn der cyriakusBRIEF erscheint  
und dank des Helferkreises ausgetragen 
wird, dürfte die Baustelle längst wieder  
beseitigt sein und vilen Menschen eine  
Freude bereiten. Aus baufachlicher Sicht 
könnte man sich ärgern, dass diese Maß-
nahme nötig war. Aus spiritueller Sicht 
finde ich es großartig, dass dem Himmel 
auf die Fürsprache der Gottesmutter mit 
so vielen Gebeten und leuchtenden Kerzen  
bestürmt sind. Sparen Sie also nicht mit  
Ihren Gebeten und mit den leuchten-
den Kerzen als sichtbaren Ausdruck des  
Gebetes – wir wissen jetzt, wie eine fach-
kundige Reinigung der Kapelle erfolgen 
kann. 

Domkapitular Martin Tenge
Pfarrverwalter
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Das Leben  
in Gott haben  
vollendet

 März 2023

†  04.03. Joachim Andersky
†  17.03. Eberhard Dubiel
†  21.03. Dorothea Plaszczyk
†  25.03. Martin Karbowy
†  30.03. Ingrid Wozny

 April 2023
†  22.04. Helga Pilarski

 Mai 2023

†  15.05. Marzena Dawidoski
†  18.05. Hannelore Baron
†  20.05. Ursula Bartosch

 Juni 2023

†  02.06. Johann Gruber
†  03.06. Rudolf Galle
†  18.06. Edeltraud Gabrysch
†  18.06. Ilse Kurz
†  19.06. Helene Jonek
 
 Juli 2023

†  12.07. Viktor Abt
†  19.07. Georg Piontek
†  25.07.  Ruth Franke
†  27.07. Dorothea Fiala

 August 2023

†  03.08. Lubov Eslinger
†  03.08. Anton Behm
†  18.08. Juri Wais
†  22.08. Karol Doberstein
†  30.08. Joachim Jaworski

 September 2023

†  02.09. Berta Sander
†  03.09. David Günter
†  09.09. Jan Anflik
†  11.09. Beate Bachmeier
†  14.09. Erika Sladowski
†  27.09. Viktor Bolz
†  29.09. Eugen Szarla

 Oktober 2023
†  08.10. Gertrud Koczula
†  12.10. Ursula Mros
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Das Sakrament
der Taufe empfi ngen
April – Oktober 2023
Lamar Henning
Matteo Aaron Schiermoch
Charlotte Barbara Stormann
Naila Essandoh Dereszkiewicz
Sophia Malek
Adrian Alexander Kelm
Milan Nowak
Tyler-Dean Plote
Jürgen Donnie Stein
Caitlyn Emily Römer
Olivia Szopieray
Jean Jacques Pierre Jacques
Goldson Gustav Jacques
Darian Homann
Leon Alexander Sochiera
Leon Staier
Ben Boost

Aktuelle
 Informationen
aus der Pfarrei

• Gottesdienste

• Aktuelles 

• Veranstaltungen  

und vieles mehr,

erfahren Sie aus der 

cyriakusINFO
oder auf der

cyriakusHOMEPAGE

www.sanktcyriakus.de



Nun schon zum 67. Mal werden um den 
6. Januar 2024 herum bundesweit die 
Sternsinger in Aktion sein. 

Auch in unserer Stadt wir man die 
Sternsinger antrefffen können.
-------------------------------------------------
Wie es dieses Jahr in unserer Pfarrei-
durchgeführt wird, stand bis Redakti-
onsschluß noch nicht fest. Achten Sie 
auf Informationen in der cyriakusINFO 
und auf der Hoemepage.

GEMeINSAm
FÜR UNSERe  ERDe
IN AMaZONIEn UND WELTweIt


